
Dieses Werk wurde Ihnen durch die Universitätsbibliothek Rostock zum Download bereitgestellt.

Für Fragen und Hinweise wenden Sie sich bitte an: digibib.ub@uni-rostock.de

 
 
 
 
 
Adam Otto Vieregg von  
Berichtigung des von den Creditorischen Herrn Deputirten gelieferten
Darstellung des Vermögens Zustandes des Herrn Erb-Land-Marschalls Grafen
Carl von Hahn auf Remplien
 
[Erscheinungsort nicht ermittelbar]: [Verlag nicht ermittelbar], [1811]  
http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn1047482347  

Druck      Freier    Zugang               OCR-Volltext 

http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn1047482347


*

.

Berichtigung
Le*-

don den Lreditvrifchen Herrn Deputirten gelieferten Darstellung

des Vermögens Zustandes des Herr» Erb »Land -Marschalls

Graft»

Carl von Hahn auf Remplftn

dem LandMh von
'Vieregg

auf Steinhaufen

Curator über das Demögen dcsielbm.

. • r - -



«VVurni H mir zur wahren Zufriedenheit gereichen muß, daß sämmtliche Gläubiger des

Herrn Grafen von Hahn auf Rempliu, nur mir Ausnahme einiger Wenigen vor und in
dem commissarischen Terniine mit mir dahin einverstanden laut erklärt haben, daß der Cour
curö denen Gläubigern nacktheilig, und dahero eine gütliche Einrichtung des Debmveftns
ihrem allerfeikigen wahren Interesse nnr angemessen seyn könne; so ist es mir höchst äuge-

nehm, daß auch die von denen Crebikoren in dem eommiffarischen Termin erwählten fünf
Herren Deputiere mit mir in diesem Grundsätze völlig übereinstimmen.

Sollen inzwischen CreLiroreö ihre Neigung zum Vergleiche bethätigen, und soll

dieser wirklich zn Stande gebracht werden ; so muß der Vortheil, der daraus entsteht, ein«

leuchtend und nicht zweifelhaft seyn.
Anfrichitg aber gestehe ich es, daß die von denen Herren Deputirten entworfene,

im Druck herausgekommene, Darstellung für den größten Theil der Gläubiger wenig ein¬

ladendes zum Vergleich enthält»
Ich halte es daher für meine Pflicht, den wahren Stand der Sache in ein helle¬

res Licht zu fetzen, als es denen Herren Dipukirlen möglich genasen jst.
Ehe ich hierzu aber schreite, bin ich es mir schuldig^ den Vorrvurf des § 12 der

Darstellung, als ob'ich einen Theil der Substanz des curandifchen Vermögens zum Zmftn-
Abtrag verwandt häkle, zu beseitigen.

Es har zwar feine völlige Richtigkeit, daß ich ausser den gewöhnlichen Guts-Aus¬
künften 18.649 Rklr. erhoben habe, allein der Bericht, mit welchem ich unterm roen May
v. I. die Cuvakel-Rechnung bey dem hohen Herzoglichen Hof-und Land »Gericht über¬
reichte — und der bey der übrigens zum Theil sehr genauen Acren-Durchsicht von denen

Herren Deputirten überfthen worden — weiset en 6etälIIe nach, daß ich Z 8 .ik7
'Z Rklr.,

welche beim Antritt meiner Administration Theils von dem Herrn Grafen von den Güter-
Aufrstnfte» schon vorweg, genommen und diöponirt waren, und theils zuch Ankauf von

Vieh/ Saat und Brodkorn verwandt worden, entbehren müssen, und mithin von den lau¬
fenden Revenüen noch ein Zmchnß von *9,624 Rklr. erforderlich war.

Nakürlich erschwerte mir dieser Ahgang die Zinszahlung sehr, und setzte mich ausser

Stand damit siete promi einzuhalten, für die Zukunft cessiren aber alle jeneAuSgaben, und wird
«S dahero weder jcmalen erforderlich werben, baß eine solche Ergänzung geschieht, noch daß

mir von den fansenden Revenüen selbst etwas eiikzogen werde. , .

Dex Hauprirrtbum sticht aber in bjr. augeuommeney Total - SfUyme des Schulden¬
standes, welche nach der Anlage der Darstellung

1,321,015 Rklr. 19I ßl. N. Zwdr.
groß seyn, und nach Anlage v. noch an rückstäurigen Zinsen einen Zuwachs von

123.270 Rrhlr. N. Zwdr.
erleiden, und für lebenslängliche Pensionen znm Theil schon auf die Grub« gehender und
zum Theil gar Nicht berechiigrer Personen noch eine Zugabe, von ,

•
• •.45,ßl. N.Zwdr^ -

haben soll.
Auf solche

'Weise
mußte dann freylich der Anschein einer Jnfuffieienz eintreten, und

die Hufe mit 13,760 Rrlr. N. Zwdr. belastet werden.
Ich dm dadurch so lehr erschrocken al« betrübt worden, daß ich die bis dahcrigen

viel besseren Aussichlen für Cr.dttores aufgeben sollte.
Gerne muei^Mich mich,dahero des so mühfamisN Geschäftes, nach 2lnleirung aller

bisherigen Verhandlungen, einen recriftcirten Pöstenzeilel, sowohl über die Capital -Schuld,
als über die rückständigen Zinsen mir Berücksichtigung der inzwischen eingetretenen Verände¬
rungen, anzufertigen, und belohnend «st für mich das erfreuliche Resultat gewesen, daß auf
das so bedeiitende cnran&ifcbe Vermögen nur __

Zf 6,799 Rrlr. 23z ßl. N. Zwdr. Capital' und 84 fS Rllr. 16 ßl. N. Zwdr. Zinsen,
und 736,453 » 46z ßl. Gold - - 29 447 - 2s ßl. Gold -
ober nach Reduktion ves Goldes, den Lvuisd'or zu 4 Rlk. 36 ßl. N. Zwdr. gerechnet, im
ganzen, mit Einschluß brr rückständigen Zinsen, nur

1,°72,868 Rrlr. 25 ßl. N. Zwdr.
haften.

Der große Abstand erklärt sich, wenn ich bemerke, daß ich den K:chelmisser Posten,
welcher nach der Meinung der Herren Deputirten in Anlage C. ihrer Darstellung nicht zu
fürchten ist, ganz so wie die bereits behandelten Summen weggelassen habe, und überhaupt
die alten Posteuzettel, worauf die Deputation sich gründet, im Verlauf der Zeit manchen
Veränderungen unterworren gewesen, indem ich erst bey Gelegenheit der Znrsczahlung man¬

che unrichtige Pöne entdeckt habe.
Es ist möglich, daß ich ben Berechnung der rückständigen Zinsen im Abgänge der

letzten Zmse O.»>kn"gen um einige ioo Rllr., vielleicht einige >000, und ich will annehmen,
höchstens circa 5000 Rllr. gefehlt habe; allein im übrigen kann >ch die Richtigkeit des von
Mir ange>erugten rettlficirken Postenzettels, den ich indem auf ben fristen k. M. bevorstehen-



den Commission» Termin vorlegen werde, verbüigen, welches hossemlich alle Zweifel dag r-
gen beseitigen wird.

Auch spricht schon der Umstand für die Richtigkeit desselben, daß ich bisher, ringe/-

«chtetder oben angeregten Einbuße der r- 624 Rtlr. von den Revenuen, habe Zinsen hallen

sinnen, welche» unmöglich gewesen seyn würbe, wenn die Schuld um so viel grösser gewesen

wäre, alö die Depnralion irrchümlich angenommen hat. v
Diese, so wie die bisherigen nicht unbedeutenden extraordinären Ausgaben, den in

Anlage T. der Darstellung berechneten jährlichen Ertrag des Vermögens von 49,377 Rrlr.
31 ßl. hinzugerechnet, bittet die beruhigende Ueberzeugung bar, daß es der traurigen Noth¬

wendigkeit, einen großen Theil der Forderungen von allem Zinsengenuß auszuschließen,

nicht bedarf.
Unangenehm und drohend sind zwar die jetzigen ConjnMturen, allein wenn man

ferner berückstitiget, daß die Total Schuld,Summe keine Vermehrung, wohl aberdurch folgende

Gegenstände eine bedeutende Abmindern,,g erleiden kann; so ist auch davon nichts zu fürch¬

ten, vielmehr die sichere Aussicht da, daß diefe Angelegenheit zum Wohl so vieler imeressiren-

den Theile stets aufrecht erhalten werden kann»
l Dahin gehöret

j) Der Werth der Guts- Inventarien und des Mobiliars, wel¬

cher nach den § 4 der Darstellung um dir Summa von 44,300 Rtlr. N. Zwdr.
nicht zn hoch von mir veranschlagt ist.

S) die Hälfte der Rostocker Hauökauf»! Gelder 4020 Rtlr. N.
Zwdr., ober nach Abzug der dem Herrn Hofrath Schüne-
mann davon gebührenden lOOo Rtlr/

Z) der Antheil an di« Astronomischen Instrumente und die Bibli¬
othek mindestens

4) die zur Masse gehörigen Dons her allgemeinen Landes, Cre¬

dit-Commission rirc»
5) die der Masse unfehlbar anfallenden vdn Bothschen Fideicvmiß»

und Vitalitien - Gelder
6) int Fall des Bestandes des Testament» des wailand Erbland¬

macschalls Grafen von Hahn von der gräflich von Hahn»
Gradowfcheu Curare! nach Abzug ihrer dann liquiden Ge¬
genforderung »ob 7109 Rtlr. 14 sil. N. Zwbr. wegen der
KuchelMisser Güter herauszugebenden

und s 7

7) Zinsen hierauf circa

3,000

6,000 — —

5000 — —

12,000 —

3*,890 -Z4ßl.-_'3,000 — —

Summa 112,190 Rtlr. 34 ßl.

unstreitige und cxigible Forderungen
vcpulatiohat zwar dieMeinung geäußert, daß die44,zooRtlr.N. Zwdr. für dieGutS»

Inventarien und das Mobiliare keine Auskünfte bringendes, hingegen einen Kosten-Aufwand

erforderndes Capital waren, allein durch den jetzt eintretenden Verkauf der Güter wird e»

sofort zinstragend, und das Mobiliare kann foaleich zu Gelde gemacht werdtn.

Ausserdem ist ist brr Müsse noch ein Activum von nicht 600O Rtlr.Gold, wie r» im

Z 7. der Darstellllng heißt, sondern So 000 Rklr. Gold zuständig, welche« ich aber zur Zeit

gar nicht einmal in Anschlag bringen will.
Um mich nicht de» gegründeten VorwurfauSzusetzen, als hätte ich etwa« übergangen;

fo ist mir noch d,e Berichtigung der inAnlage L. der Darstellung aufgestellten Berechnung

wegen der Pensionen übrig.
Von der darin angegebenen Sllmmedek -888 Rtlr.

kommen liquide im Abzug

1) weg«» des Ilispecrors Krüger 10« Rtlr.
2) — — — Koch 100 —
3) — — -r Engelbrecht 10O — 300 ***

weil diese darauf nach der Besiimmung des Testameni» gar kein? Anspra¬

che machen können, .

Von den davon bleibenden M88 Oitlr»

find streitig

1) die Ansprache des Jnfpectors Hinrichs auf Ivo Rtlr. und

2) des Herrn Hofrath» Römer 66z — __768 —*- 820 Rtlr.

Der letzte Posten gründet sich auf einen Contraet, wornach dafür eine Leistung

geschehen soll, und frägt es sich, ob solcher überall von Bestand ist.

Auf jedem Fall kann die zugesagte Wohnung ohne Abbruch der Gut-,Revenuen

eingeräumt werden, und w ürden dadurch die 668 Rrhlr. schon zu 3 34 Rthlr. herabgesetztwerden.

Der Herr Hvsrath Voigt und die Witlwe RieverS sind in solchem Atter, daß di«



Verwendung nicht lange mehr erforderlich seyn wird, und die Inspektoren, denen die Pensionwürklich gebühret, zun, Theil noch im Dienst,
Es scheint mir überall nicht erforderlich, daß svlcherwegen eine Capital- Schuldgegen das wahrhafte Verhältniß der Sache stipponirt werden darf, noch weniger su,p dazu4j,iöo Rthlr.

erforderlich.
Diese Pensionen, die wirklich gezahlt werden müssen, können noch nebenher, wiebis jetzt, insoweit es erforderlich war, geschehen von den Revenuen berichtiget werben, zumalvon den Ackiv-Betrag der 112,190 Rthlr» 34 ßl. Nzwdr. überall noch kein Ertrag berück,sichtiger ist.
ich schließe diese Berichtigung damit, daß nach der Total: Schuld Summe desrectificirren Posten, Zettels die Hufe nicht mit

13,760 Rthlr. Nzwdr»sondern nur mir
10,728 Rrhlr. 3216s. Nzwdr.beschweret ist, und hierauf eigentlich noch die kurz zuvor beregten ii2,i-o Rthlr. Z4 ßl.ickAbrechnung kamen und jene Summe zu beynahe

9'Soo Rchlr. Nzwdr.
Herabsehen.

Gesammte vorstehende Ansäße sind so feste begründet, daß ich mich zuyr Beweiseder Richtigkeit derselben verpflichte, und gäben sämmtliche Crednoren die Ueberzeugung, daßhier voa einer Jnsusficien; nicht die Rede seyn kann, sondern vielmehr jeder von thuen ver,sichert ist, daß er seiNe wolle Bezahlung erhalten werbe, wenn man nur sein eigenes Interesseim Auge haben, nnd die Vorschläge, die von mir im Jahr 1809 gemacht sind. Mir vollemVertrauen annehmen will.
ich wiederhole solche hiemit, und füge Nur den Wunsch hinzu, daß es den HerrenGläubigern in Hinsicht der jetzigen höchst unglücklichen Zeiten gefällig werden möge, von denjährlichen Zinsen ein Proeent, wenn nicht ganz zu erlassen, doch wenigstens einstweilen undbis zur Capital Erhebung ebensowohl als die rückständigen Zinsen, die nicht 128,270 Rrhlr.462 ßi., sondern nur 36,442 Rthlr. Nzwdr. betragen, zu creditiren, und sich darüber zu vereinigen.ich erkläre und versichere daneben, baß ich, sobald die jetzigen unglücklichen Verhält¬niße cessiren und er mir möglich wird, die Zinsen wieder zu voll bezahlen will, und wünscheich diese nothwendige Fügung in die Zeiten'Nur interimistisch.
Herne werde ich auch jeden Weg, der zur schnellen Befriedigung der Herren Credi,loren führt, mit Vergnügen einschlagen, und meine bisherigen Vorschläge darnach mobisiciren.» ich proponice zu dem Zweck

1) es werden sofort nach zu Siandogekoinmenen Vergleich nachstehende Besitzungen successive
. durch öffentlichen Aufbot zum Verkauf gestellt, als Treffen,, Hinrichshagen, keveusiorff,Tnpendorff, Klenh, Iehmkendorff, Kleinen Mai ckow, Bristow, Grube und Glasdw, und-gegen Trinitatis wo de« Herrn Penilonaru Rnnge Cvntrack endet, Salvw, Brev'sewitz, Ramelow Schmanebeck, Roga und Bassow, im Ganzen 72^- Hufen, womithoffentlich die Schuldenlast, wenn nicht ganz, doch bis auf einen geringfügigen Rückstand,abgeführet seyn wird.
L) Die Herren Creditoren verzichten bey richtiger Zinszahlung, die in halbjährigen xatlsgeschieht, auf alle Cap"al-Kündiinnq-n, und erklären sich davon zufrieden, daß sieihrSBefriebiglMg nach der knocktet successive von den Eingehenden Kaufgeldern erhalten.Z) Zur Bestimmung Der Reih folge ver Lav-ral Zahlungen wird nach dem Vorschlage derHerren Deputirteu das Pnorikäks Erkenntniß bewirkt.
4) In Ansehung des Preises der Güter, wofür solche verkauft werden können, dient gleich¬falls der Vorschlag der creditorischen Deputation zur Norm.f) Beym Verkauf der Güter, und beim «kwanigen Hoizverkauf über den Forstwirchschift-lichen jährlichen Abnutz, vereinbaret sich der Enraror mit den crebltorischen Herren Be¬vollmächtigten über die dabey zum Grunde zu legende Bedingungen.
C) Eben so bleibt es dem Curator überlassen, einverstanden mir eben denselben- den Knchel-misser, so wie alle sonstige schon vorhandene oder noch entstehende Proceße im Wege Rech»'
. renSodec durch gütlichen Vergleich zu Ende zu bringen»Auf diese Weise kann bas so verwickelte Debitwesen ohne Aufwand viel schneller be-Endiget werden, als es bey einen; verderblichen, in seinen nachtheiligcn Folgen nicht zu berech¬nenden--Concnrse möglich fern würde, und wird eines jeden eigenes Interesse schon für dieAnnahme meiner Vorschläge entscheiden, worauf ich um so zuverläßiger rechnen darf, alsLtt bey weiten größere Theil der Herren Gläubiger mir dasseldige bereits zukrauensvollÜbergeben har, dahero ich nur noch den Wunsch hinzufüge, mir die gefällige Erklärungdarüber aufs schleunigste und zwar so, daß ich solche »och vor Einlrikk der ans den 2-)stcht» M. März angesetzten Commissions -Tcrmrn entgegen nehmen kann, zugehen zu lasst».Schließlich brmerke ich nur noch, daß ich mich wegen Kürze der Zeit auf den we¬sentlichen Inhalt der Darstellung beschränken müssen. Wismar den «ästen Februar 1 g i x.
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